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Antragsteller:  

 __________________________________________________________            __________________________________________________ 
Vor- und Nachname                                         Tel.: 

 __________________________________________________________  
Straße:                   

 __________________________________________________________  __________________________________________________ 
PLZ und Ort: E-Mail: 
 
An die 
Senatorin für Klimaschutz, Umwelt, Mobilität,  
Stadtentwicklung und Wohnungsbau 
Referat 30 – Baumschutz   
An der Reeperbahn 2 
28217 Bremen 

 
A N T R A G 

auf Befreiung von den Verboten der Bremer Baumschutzverordnung1  
 
 
für das Grundstück: ________________________________________________________  
 Straße + Hausnummer 

 
für folgenden Baum: 
 
Baumart:  _____________________________  Stammumfang2 in cm: _____________  

Abstand des Baumes zum Wohngebäude3 in cm: ___________  
 

Beantragte Maßnahme einschl. Antragsbegründung: 
 
1. Fällung (z.B. festgestellte Schäden an Wurzel/Stamm/Krone): 

 _________________________________________________________________________  

 _________________________________________________________________________  

 _________________________________________________________________________  

 _________________________________________________________________________    
 

2. Sondermaßnahmen (z.B. Einkürzen von Kronenteilen): 

 

  

 

  

                                            
1 derzeit gültige Baumschutzverordnung [vom 5. Dezember 2002 (BremGBl.S.647—790-a-6), zuletzt geändert durch die Verordnung vom 23. Juni 

2009 (BremGBl. S. 223, 298), die am 1. Juli  2009 in Kraft getreten ist]  
2  Der Stammumfang ist in einer Höhe von 100 cm über dem Erdboden zu messen. Liegt der Kronenansatz unter dieser Höhe, ist der Stammum-

fang unter dem Kronenansatz maßgebend.  
3  Zwischen Stamminnenseite und Wohngebäude in 1 m Höhe über dem Erdboden gemessen 
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Anlagen 

 Skizze mit Standort des beantragten Baumes auf dem Grundstück 

 Fotos 

 Beurteilung eines Fachbetriebes (z.B. Garten-/Landschaftsbaubetrieb, Baumpfleger) 

 Gutachten eines öffentlich bestellten und vereidigten Sachverständigen  

 Vollmacht des/der Grundstückseigentümer(s / in), falls unten nicht unterschrieben 

In Zusammenhang mit einem geplanten Bauvorhaben: 

 Lageplan des beantragten Baumes inkl. Einzeichnung zukünftiger Baukörper und Ne-
benanlagen wie Zufahrten, Carports, Terrassen  

 und Baugenehmigung, Genehmigungsfreistellung u. ä. 

 

 

 

Grundstückseigentümer   Rechnungsempfänger  
(falls abweichend vom Antragsteller): (falls abweichend bitte vermerken) 

 _____________________________________________________________________  
Vor- und Nachname 

 _____________________________________________________________________  
Straße: 

 _____________________________________________________________________  
PLZ und Ort: 

______________________________________________________________________ 
Tel./E-Mail: 

  _______________________________________________  
 Unterschrift des Grundstückseigentümers zur Vollmacht  
 
Hinweise 

 Ein Antrag auf Befreiung von der Baumschutzverordnung ist grundsätzlich formlos möglich. 
Dieses Antragsformular bietet Ihnen eine Hilfestellung zum Antragsverfahren.  

 Entsprechend § 8 der derzeit gültigen Baumschutzverordnung sind Anträge zu begründen und 
müssen nähere Angaben zum Antragsgegenstand, insbesondere zum Standort, Stammumfang, 
zur Art und Höhe der geschützten Bäume sowie Angaben zu den grundstücksbezogenen Eigen-
tumsverhältnissen beinhalten.  

 Nach dem Bremischen Gebühren- und Beitragsgesetz sind seit dem 01.01.1996 für die Be-
scheidung von Anträgen Gebühren zu erheben und standortgerechte Neuanpflanzungen als Aus-
gleich oder Ersatz für entfernte Bäume zu leisten (§9 Abs. 1 der derzeit gültigen Baumschutzver-
ordnung [vom 5. Dezember 2002 (BremGBl.S. 647—790-a-6), zuletzt geändert durch die Verord-
nung vom 23. Juni 2009 (BremGBl. S. 223 298), die am 1. Juli 2009 in Kraft getreten ist] bzw. ent-
sprechend §67 Absatz 3 in Verbindung mit § 15 Absatz 1-4+6 sowie § 17 Absatz 5 und 7 des 
Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG) [vom 29. Juli 2009, BGBl. I Nr. 51, S. 2542, das am 1. 
März 2010 in Kraft getreten ist]). 

 
 
 
 
 
 ___________________________   ___________________________  
 Unterschrift         Ort und Datum 


	Vorund Nachname: ArcelorMittal Bremen GmbH, Antje Dassel
	Tel: + 49 421 648 2914
	Straße: Carl-Benz-Straße 30
	PLZ und Ort: 28237 Bremen
	EMail: antje.dassel@arcelormittal.com
	Straße  Hausnummer: Auf den Delben 35, 28237 Bremen
	Baumart: 3 Eichen und 3 Bruchweiden
	Stammumfang2 in cm: 1,3 m - 6,0 m 
	Abstand des Baumes zum Wohngebäude3 in cm: -
	1 Fällung zB festgestellte Schäden an WurzelStammKrone: Bei den zu fällenden Bäumen handelt es sich insgesamt um 3 Stieleichen mit einem Stamm- umfang von jeweils 1,3 m, einer mehrstämmigen Bruchweide (Stammumfang 6,0 m) und zwei weiteren Bruchweiden (Stammumfang 5,3 bzw. 5,7 m). Die Bäume befinden sich auf einer Fläche, die für die Errichtung der geplanten Deponie 6 in Anspruch genommen wird. Die Nutzung dieser Fläche ist für die Sicherstellung des Betriebs des Stahlwerks unumgänglich, da vergleichbar großen Flächen auf dem Betriebsgelände nicht mehr zur Verfügung stehen. Aus diesem Grund ist auch die Fällung der Bäume nicht vermeidbar.
	2 Sondermaßnahmen zB Einkürzen von Kronenteilen: Details zu den Bäumen können dem Landschaftspflegerischen Begleitplan (Anlage 3.11) entnommen werden.
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	Text3: 
	Formular senden: 
	100: Falls der Absende-Button in Ihrem Browser nicht funktioniert, speichern Sie das Formular und öffnen es in einem PDF-Programm.


